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Eine NCUuE Familienforfdhung und Der HAusbau
al Der Familie Dder Sukunft

AZuhl unDd üte NnDd DIE Bevölferungsbverlulte Der Segenwart unDA leßten ergangenheit ganz ungeheuer Die ab)ließenden amilıdqen {

Liitteilungen, DIE DaS 113 Der Yirili  el N  icher einkellen, belißen IDIE
noch nicht Aur Srund ver)chiedener Teilanagaben unDd DöcI bejonnener
CSohäßungen, DIe wohl als uberlä)lig gelten Ddürfen (1 DDr
allem DIE umfalende DHarlequng DEr udiengejel)dhaft Tür \oziale yolgen
DeS Krieges Kopenhagen ärz 1919 en IDILr Jagen, DaR
Talt DIE Veben8: und Z0DdeSzilernN, DIE DIE Hevölferungsbewegung DES
Deuijcdhen NeIHES am Yiorabende DeS Kriege8 } bertau)dhen DarT, e n Ya Mum DIE abgründigen Zierfen Der Gegenwart Au mejjen

Xn beifpiellojem Niedergang jJant DIE Seburtenziffer DDn jalt 36 VYebend:
geborenen auf 1000 inwmohner ahre 1901 auf annähernd g‘}
LE 1914 Diejer urz eDEUTE DAaR un)jer pIt 1ele Yeilionen DON
en dOHenkindern, mıt enen Der Schöpfer DEr ejen uns Jeanen wo  @,
aus böjem iulen unDd Unberftand DDN Der Sowele iDie8 DDer graujam
x)Olug f dürtte eufe nahezu DIe &Z ode8zijjer ein!

Und miederum, DIE er DEr Dien DDLE Ddem Kriege, Die DDn jelber
iarben, WAar zulegt 15 Auf 1000 Cinwohner. ©ie itand 10 tief, Daß
eine weitere DBefjerung wentialtens Tür DIe erwacdhjenen Yienicdhen on Ng
als nahezu ausge)Oloffen gelten mu YCicht jJondern NUXK mebr eiwWa
13 il ereit8 jeit 1916 DIie er Der Vebendgeborenen, DIE nun wirflicqh
19 GgEeLINGg Ü, Ddaß e nicht mebr eiter adnchmen dürtte!

Und Der SGeburten überJhuß DON 010 000 Dden IDIE L10ß aller
VebenSflucht noch 1914 Ddem Dde abgerungen aben, Jant ereit3 1915
unier unDd bermanDdelte NC 1918 mindeliens glet großen
ÜberJhuß DEr Sterbefäle!
o Diel bedroHlicher er  ein DAaS 100 wWenn IDILE zuaglei®m DIE qu alı-

tatıbe ©HÄdigung, DIe unjer ol erlıtt rwmägen „sene 2wel Yiilionen,
Die am ür iDr Yaterland er)mlagen wurden, gehbörten Au Dden
Belten Dden en Sahren Der arößte eil i DDIN anDde DaS ader
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M 16 ine nNeue zyamilienforjhunNG unDd Der Ausbau Der %amilie der Zufunit

auQ den ar  eren @eßurtenrücfgang‚ erleiden mu Diele Dien Nnd
wirflich unerjeßlicdh ; Denn gerade jebt bedürtten IDIr ihrer ZUM NiECDET»
aufbau DDN zyamilie und oIt AugleiQ hat N DAaS Werhältnis DEr
Se)Ohlechter, DaS DDLE Dem &riege ım er DDn his 30 Sahren nahezu
gleich WAar, bedeutend beriHoben. Kamen Irüher ım genannien er auf
1000 er]onen männliden Seidlechtes 1001 Yerjonen weiblidhen (SezAAA  AFa ]  e8 10 it Die Aahl dieler eute auf 1230 geitiegen ! iele, DIie onit
wobhl ZUT Che berufen wären, (önnen Nun teine (be eingehen. AuQG He
gehören Den SOpfern DeS $& riege8, enn idnen au QHönfie oziale Aut:
gaben, Die IDrer aiur unDd ihrem Sehnen naQ HufriedenHeit volfommen
ent)prechen, Teibern Yohl Q )Olimmiien 1LDEe DIE D  ralt getroffjen

r in Der ıo  D vbermehrten Yrbeit Der jungen yrauen unDd ütter au Bers
halb Don YHeim unDd zyamilie, in Derufen, DIE IYTer AaIiUTr nicht ent)prechen.
MNiele mußten lerben, andere Nnd bedeutend ge)OwWä und Diele errliche
Kinder Dunten DIE Vebensanlagen, DIE Ionen wurden, nicht entfalten. Sie
Nnd Hlumen, DIie vberwelkten, weil e auf einem DDden \tanden, DEr
immer ürmer Yähriraft WwWurde. Kein: UnNDder, DaB init Der Yufloderung
Der zyamilie unDd mit Der Bergiftung aller Vebenäbedingungen auch DIE 1  e
ra eraing und Diele ALHe erie DES Solfes in S rümmer ug

Und DD NnD DIE alle ZUmM Yieubau en  ojlen ! Sa, yali mit DeTr
drängenden Kraft einesS Neu erwacdhenden Celbitvertrauens Dr)heN IDIE
begierig na ern egen in DdDaS Xand Der Aufunft, in Ddem un)er teO)
gewordenes pIt mieder gejunden unDd aufblühen joll

Mein DEr Nahrungsjhielraum i CeHg Und wWDenn auQ DDT alem
Die Siedlungsmöglicdhfeiten ım eigenen anDde eine bedeutende Erweiterung
ver)prechen, Ddürfen wir oifen, DUCO eine rneute Bermehrung unjerer DHes
yölferung naQ Der DEr Borzeit DEr noQ immer nicht überwundenen
ahrungs- und Srhaltungsänot Der Segenwart AUELND entrinnen €
Näre EG nict lüger, unddc IL an DIE Heilung De3 1e  um enfen,
indem mir uns ganz DEr Bolfsqgualität weihen, unDd erft Dann Der Orge

Die Aahl uns zumwenden % ZÜQtige Üienıdhen NAaIULU! in (J6=
nügender Zahl nD Doch weit mebr wert als jele, Ja viel zu iele,
deren ualt minderwertia leiben e, Da Ir innen nicht DIE VebenSe
bedingungen geben ermögen, Deren e vedürfen !

©2 Ddenfken Diele unDd werben au in weitelten Kreijen tür ihre SGedantken
Und er W1LD niemand leugnen, DaR e in Dem einen recht aben, Ddaß
nı drinalicher UL, al8 DIie Senejung DES Bolkes mwiederzugewinnen.
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Sine neue Familienforfhung und Der MNusbau an Der zyamilie Der Zufunft

63 rag 100 HUT, ob und inwiemweit eine Xo8ldiung Der Drae um
Die ualı DDn Der Drge ul die Aahl Überhaupt möglich un Nie,
wenn e1de J0 inniq erwoben ren, Daß e einander bedingen ? COM
nie hörte man DDON einem olfe, DaS Q DEr 3ahl DEr Vebendgeborenen
unterging. 280hl aber 1  en wir, DaB e5 50  fer gab unDd MYölker qibt,
Die Lt0ß aller Drge In DIE ualt Der Kinderarmut Narben DDeEr
dahınliehen w  A
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Mir dürfen uns DUr DIie Sreignife nicht täuldhen en Sn eaANEs
reiQ ringen Veben und 200 jeit 1890 in enagltem Yahlampf ©Siebenmal
mitten ım zyrieden egte DEr DD über DdasS Veben Das IDAr 1890, 1891,
1892, 1895, 1900, 1907, 1911 An Ddiejer Heit]panne wucdhs ranl
rel Deböltferung ım QAaNZEN um Weillion, während wir eine unahme 8Doan 15 Yeılionen erfuhren. Und ım ahre 1911, in Ddem zyranfreid
einen BHevölferungsverluft DON 34. 000 erlebte, hatten wr einen Gewinn ADon all 750 000, und 1912, in Dem zrranifreich zum zweitleßten Yiale
einen Überjhuß DDN 000 melden tonnte, lNanden mir mit Der er
S40 91010 auf DEr HShe unjeres Bebölferungsiüberfhuffes. D lind bes
bölterungSholitijq DIie Auslichten rankreichs, in en SGrenzen IDIe
DaS KRulletin DEr Stiudiengejeljdhaft in KopenhHagen DDM Didrz 1917
mitteilt ereit8 mit Ddem Ab)Oluß DeS eriten Kriegajahres NUr noch

DDn 47 DVehartement& mebr iegen als tge au[wiejen, unvergleidhlicdh
hoffnungslofer als un)ere eigenen.

Sundefjen zeigen DIE Zat)jaden, Die 1115 an Dden Antana diejes $eitmgß
e  e' unzmweideutia, Ddaß au untere Zufkunft auf VYeben Dder DD ein=
geltellt ir Dıie Deziehungen DONn Aahl unDd ualı richtig U rJaljen
unDd alle Viaßnahmen ent)premen Au wählen, ıf Darum DDn ÖdMer
Zragweite.

Daß Ddie)e nt)heidung, Da e8 Q Ja = eine Veben&frage 1m buchs
Häblidhen ©inmn De8S ortes handelt, auf Srundlage DEr Yeben8:
gejeße AU en Ü, micd ein jeder jelb berfHändliqh nden Yeur f
wobhl bedenfen, daß 1000 hier nicht WWejlen Handelt, DIie undewu
unmwitderltehlidhen Trieben Tolgen, Jondern Yien)Henkinder, DIE, weil mit
CSinjiht und Hreiheit begabt, elb{therrlich in DaS YNaturgefüge ein:
zugreifen gen, DIE Überdies Die Begehrliqghkeit ım Herzen iragen,
DIe nicht jelten DIE lictreiche Sinlicht berduntelt und Den en AUQ DdDann
nod Au Singriffen in Ddie Naturordnung reizt, wenn zeitliqes ein
und ewige3 Heil auf dem Shiele ehen

Stiimmen Dder Aeit. DA
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18 ıne NEUE Samilienfor]hung und Der Nusbau — DEr amilie Der Zufkunft.
Sritaunt über bermwirrenDde Aöider)prüche in Den rbeiten mander OTr

Ier, DIeE DIE Beziehungen DDn Aahl unDd ualt in Der Linderreichen
zyamilie behandeln, Taubte iM Dden un diefer Er)Heinung Darin au

b} jehen, DaR inan DIE SragebnijNe aus zgyamilien ableitete, in Ddenen inan na
allem {raate, uu nicdht na DdDem einen, DD DIE Freute Den Yeben8s
ejegen DIE Seftaltung Der zyamilie beherr) Und DV mwäre eBLerE
ent)MetdenD, Dden Sinn DeS Yiaturmaltens verliehen unDd u DIe
rage AU [öjen, DIE man na ge aben vOrgab, Db Denn wirfliq
DIE QiUTt DUTA DIE Kunftjylieme DDON ug berechnenden Yen)Dden
forrigieren Ü7 wählte aher ein Oanz Unterjudungsmaterial.
icot DDN zamilien, DD Ddenen 1{0 nicht weiß, ob lie ireu DDer untreu
1inD, DnNdern DDON jenen, bet denen Die FTreue Z3UT ur 0Der Die
Nırt Der Abmweidung elileht or allem uUrde Yert DAraUT geleat,
ob Der Kinderjegen al8 SGotte&)egen aufgefaßt wicd, den nıemand abwendei,
und Db DaS aroße Vebensgeje DDN DEr Ernährung DeS Kindes DUr DIe
eigene er in Zeit unDd Yeile na Ddem en Der a{iur durcdhge
mWirD. Und jede iliür au&zu)halten, DIE 19 (4{ entlteht, mwWenn
mMan inzeltamilien bald hier bald DDOtt au8lielt, Wurde DIE Unterjudung
ürenqg territoria umagrenz UnDd in DdDem gewählten Bereiche Jede
Sinzelfamilte aufgenommen, und erDie Je 11 £  b  Ta  . N un

zujammengefaßt, Die al38 in 110 na bollenDdet gelten
dürfen, DDne Ddaß DEr DD DeS NMater8 DDer Der YWutter DIE Entwidlung
1ä9 abbrad.f

Can Joratältigen Vorunter)ucdhungen er]cienen z wei y amilien.
ereiche borirelich geetgnet, Den aroßen Yurmwmand, DEr mit Der Samm
lung DDN bielen taujend Einzeldaten berbunden , Lohnen. Sn DdDem
einen zyamilienbereich, Dden DaS Naturdorf DIE atl  1
umfaßt eiWa 1500 Yen)denkinder i Die talt unbedinate D reUE ZUE
Natur Jeit en dengedenten elbitverltändlicdhe Veben&weiöheit unDd YeDenN8s

n Ddem andern zyamilienbereich, DEr DAaS Kunftdorf Heißen ol
DIE Statiftit umftaßt über 1000 1rD ebenta jede

ind al38 DON ott gejandt beurteilt unDd aufgenommen, NUtr bleibt ibm
in Dden weitaus meilten en Die natürlicqhe Mahruna volfommen berjaagt,
DIE nadQ Der Sewohnbheit DDn Sahrzehnten DU Tünlilidhe MWeijen er)eßt
W1rD. Sinen weiteren zyamilienbereich DONn a d N 3 unireuen Menicdhen
Hınzuzufügen r)chien borderhand überflüflig, Da ZUT Beurteilung Der Yez
ziehungen Don zahl unDd ualı überreiche HorjunNgeEN borliegen.
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ine neue yamilienforjhung unD Der MNusbau DEr amilie Der Zufunft.
DYDie Srgebnine ! 1nD nicht unermartet unDd DOCH imieder. Überrajdhend.

„Sedentals Nnd e mit manden An)dauungen berbängni&voller Urt, DIE
im alle8 aujwübhlenden Zeit]irom Der Gegenwart Semeingedanfken werden
drohen, ganz undvereinbar, unDd iwie i AU en Wade, Tür den usban
DEr zyamilie DEr Zufunft DDON grund)äßlidhem Yert ur fann nicht
betont werden, Da alle DBemühungen ü DaS Heil Der zyamilie DEr u
un NUr DDn mäßigen unDd äußer]i Loftjhieligen Teilerfolgen begleitet jein
fönnen, mwenn nicht DIE rbanlagen, au $ denen alle8 inDird und DIE
au DIe Zätigkeit De8 Seiftes edingen, in DEr Che DUr eheliche DreUE
unDd DOT DEr Che DU eine Jorgfältige u8leje eine bedeutend vermehrte
Wertung erfahren.

YWeiterbauend au} Den Darleaungen über „Erblidkeitsforjdhung unDd
DIE Aiedergeburt DDN zyamilie und D DIE DaS YWaihelt brachte 2,
i unier DdDem Se  un DDn AZahl und ualt Drei yamilien.
arien unterJheiden : Die naturireue Mormalfamilie, Die aus
DEr Dereinigung einer men]denwürdigen Yiebhe mit Den VebenZgejeßen 6X»

DIE unna  rlidhe Sroßfamilie, Dderen Kinderzahl unDd
inderqualität DUrch Die Abweidhung DDON den Vebensgejeßen 1zielt wird:

Die unna  rlicdhe Z weragramilie, Dderen Rinderarmiut und Rinder-
qualiii auf n  1  e ingri* e in DIE 5Raiumtbnung zurücdzuführen il

Yian muß eö immer wiederholen, obaleiq Jeder als Überzeugung
ım Yerzen at, DaB, wmie eö DaS bielbewunDderte nNeue e  u DEr
Tatholi)dhen Kirche eierli Tormuliert, Der Hauptzwed Der She (matri-
Y10nii N1ıs primarıus) Das 1nd bildet, unDd ZWATr Jein en und

1 Ausführlichere DYDarleagunaen, al8 Ne hier eboten werbden Tönnen, DEr
g]er in Dem Sikungsbericht Der „Bereinigung ür zyamilienwohl“ DT
JtegiETUNG) DDmM S$ulı 1919 ine Berd  entlidung DeSs reidhen Gejamtmaterials
x]olat na AD OIuß aller UnterJugungen, Die Dantk DEr Viitwirkfung unermüdlicdher
jachfundiger yreUNDde noch weiter laufen unDd immer Neue beiiätigende Klärungen
bringen. Sannn Maq auch Die Yiteratur eine eingehenDde u  e HerücNigohtiqung
erfahren, wWas hier 3uweit Jühren würbde. Doch jet wentgltens aur Die telfad
belätigenden wyor]hungen DDn Dr YMiarie Baum unDd auT Die urmüchjigen
bivologijden Unterjudungen DDN Yiedizinalrat Dr Sralil, ım 1D Jür
aljen: unDd SejeljHaftsbioloagie, Hingewiejen. Aeitelte Verbreitung verbdient Srafils
©Orijt 1n Der ammluna „Der Geburtenrüdgang in Deut]hland, jeine
Urjadhen unDd Jeine Dedeutung“ 166 ©., Kempten unDd ünden ebenfD Die
ein])Olägigen Beiträge in Vr07. Dr yaBbenders ert DYes en  en %iolfe?
ille ZUum Voben ? U, 836 ©.), TeiDUTA 1917, Herder.

Snzwilden als il ylg OrTift DEr „Stimmen DEr el er)Ohienen.
2*
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Sine u 8‘nmifignforftbung und Der Ausbau an Der yamilie Der Zufunft.

eine Erziehung (procreatıo atque educatıo prolıs), während DIE QEGEN»=
Jeitige hDilfreiche Ergänzung unDd DIe harmonijdHe DBeherrihung DeS Zriebleben
er 1! in weiter Yınie al8 3wed DeS Veben8abunde bezeidhnet werden DALT.

Yıe Kinderzahl in Der naturtreiten ormaltamilie Wicd zunäq I DaA»y E e d
durch beitimmt, Ddaß DIe utter, Die eiwa im bi8 25 Veben8jahr
DIE Che beginnt borher mwmüäre t(örberlicher MNusbau und jeeli}che Erziehung
Tür den verantwortungsSvolen eru faum DUÜeENDeE eiwa 3 wei Sahr
zehnte lang Dden Kinderjegen empfangen DELIMNAG. 3wed diejer ea

DaR au Ddem [eßten inde, DaS ZUM Yıcht eboren wicd,
Die öoglichkeit WELDE, DUC Die eigene Yiutter Seftaltung und Erziehung
bis Au Dden Sabhren Der eife Au empfangen. An Ddem gemejjenen Deils
LAUmM ng DIe Kinderzahl weiter DOn Der men)Oenwürdigenı Ala E a ıE Berbindung hingebender unDd O onenNDder 1e ab, DIe DEr

Baulus in ltaunenzwerter DBerflärung DEr aiur mit DEr 1eDe DeS
Srlöjers ZUt eiligen Ir beraleicht, Ddie i aAm ein)amen Kreuze Dolla
endete unDd aus Der die Kinder Der Übernatur wiedergehoren 1nd rnährt
werden. Ent)prechend Der Erldöjernatur DeS YWiannes jet Ddie 1eDe DDT
allem DdDann eine ve.  D Honende, wenn DAaS Dald liqtreije ind unter
Dem Herzen Der utter unDd DAaS Wohljein Der utter je in Der

nermien AZeit nach Der SGeburt eine8 Kindes, gefährdet werden tönnte.
ritter iM DIe atürlicdhe Ernährung Der RKinder DUCH Die
eigene Yeutter 1 zumeill DDON wejen  1  A  em Cinfluß au} DIie zeitliche olge
Der SGeburten, Die ZUm DBeiten aller Rinder eine eutliche Berlang)amung
erfahren. Der run Die)er Er)heinung 1eg in DdDem Kreislauf DEr
olle, DEr, DDN DEr geheimnisvolen inneren Sefretiion in Sanag geleßt, NO
)0 volzieht, DaR, olange DIE utter ihr Rind Milt, yür gewöhnliqQh DIE
geltaltenden Kräfte DeS @tboEeß ruhen.

)as NMaturdort ZEIGT, IDIe 10 2ahl und ua auSwirfen,
iwpenn eine mögli weitgehende Angleidhung an DaS NMaturtdeal erjire
mird ön Dden zyamilien, DIE al8 in 1r natürlich olende bezeidnet werden
Dürfen, en drei zyunftel aller Che/hHlieBungen tür DeNn weiblidhen eil
auf DAaS bi$s 29 Veben&jahr, ein yünftel auf Die ahrte DOn bi8
09 und eben)D biele auf DIE adhre über 29 Dement)yredhend nden i
in Der Hältfte aller yälle { S Rinder. NMur in eiwa 10 Arozent beträgt

al meine Schrift „Rind unDd 152 &afel), TeiDUTG 1919,
HeErder.
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RET AT DD PE  %Z  Sine neue Familienforfjdung und der Ausbau an der 3amflie der Zukunft, 21  die Kinderzahl 10—13 und in 40 Prozent weniger als 7. Lebtere find  mindeftenz zur Hälfte auf Chefhließungen über 29 IJahre zurüczuführen.  Ehen mit 1oder 2 Kindern find ebenfo felten wie jene, die  mehr al8 10 Kinder umfafjfen. Gleidhes gilt von den Hinderlojen  Ehen. NacH Art der bekannten VBeifpiele eHrwürdiger Frauen aus dem  Alten Bunde Hagt jede Mutter, die wenige oder keine Kinder befißt: „Der  liebe Gott hHat un3 leider jo wenig Kinder zugedadht.“  Der Kinderzahl  8  ent]pridt der Zwifjdenraum zwifhden den Geburten.  Um dies  für bdie Kinderreiden Familien von 7—13 Kindern hefonder8 zu er»  weijen, Habe i die Ehejahre vom Datum der ChefoHließung bi8 ein Kahr  nad) der Geburt des leßten Kindes befonder3 Herechnet.  IO fand in  zwei Drittel aler Fälle wenigjtens zwei Jahre als8 durdmofeoHnittlidden  Zeitraum. In einem Drittel aler Fälle war die Paufe geringer, dod  in feiner oder Laumeiner Einzelfamilie unter 20 Monate im  K NN S D  DurdH{Onitt.  Da3Z Gejeß ift befonder8 Har erfichtlich, wenn in einer  n Sa  Familie ein Kind in der Geburt oder bald nachher ftirbt. Sogleich verfürzt  fiQ die Normalzeit der Zwijdenpaufen zum Zeidhen, daß die volfländig  ausfallende oder jäh unterbrodene Tätigfeit der Yruftdrüfen die Werdes  jtätte des Lebens wieder in Vätigkeit treten ließ. Die gleide Folge Iritt  ein, wenn in einer Familie, wie e8 in feltenen Fällen aug im Naturdorf  ge/Qieht, die natlirlide Ernährung des Kindes volllommen oder teilweife  unterbleiben muß. Zum Beifpiel: Cine Mutier, die dauernd fagte: „Wir  haben nur 9“, gebar ihre Kinder in ZwijGenräumen von 11, 21, 241/,  %  281/a, 27, 34, 301/2, 551/2 Monaten. Der erfte Zwijhenraum ift deshalb  jo Hein, weil das erfte Kind am Tage der Geburt ftarb!  m Kunftdorf dagegen, in dem die EChefhließungsziffer fid ein wenig  nad den unteren Jahren verjchiebt, ijt der Zwijdhenraum in der Geburten»  folge nidhtftillender Familien jehr oft viel Kürzer, gar nicht felten kaum  mehr al8 ein Jahr. In einer {ypijden Familie von 11 Kindern z. B., die  ohne Nusnahme einzig mit Tiermild und Mehlmus ernährt wurden, — an  geblid wegen Sowäcde der Mutter —: 35 (dasS erfie Kind wurde vor-  ehelid geboren), 13, 13, 28, 28, 12, 12, 12, 121/2, 14 Monate. Die  rajde Folge der Gebhurten mehrt die Kinderzahl fo fjehr, daß die Zahl der  Hamilien mit 10—16 Kindern noch größer ift al8 die mit 7—9, die fih  im der naturtreuen Normalfamilie am Häufigften finden.  Sanz allgemein darf ih fagen, daß in Familien, die fidher etwa neun  Monate naturgemäß fillen, die wünfdHenZwerte Ruhepaufe zwijdhen denRET AT DD PE  %Z  Sine neue Familienforfjdung und der Ausbau an der 3amflie der Zukunft, 21  die Kinderzahl 10—13 und in 40 Prozent weniger als 7. Lebtere find  mindeftenz zur Hälfte auf Chefhließungen über 29 IJahre zurüczuführen.  Ehen mit 1oder 2 Kindern find ebenfo felten wie jene, die  mehr al8 10 Kinder umfafjfen. Gleidhes gilt von den Hinderlojen  Ehen. NacH Art der bekannten VBeifpiele eHrwürdiger Frauen aus dem  Alten Bunde Hagt jede Mutter, die wenige oder keine Kinder befißt: „Der  liebe Gott hHat un3 leider jo wenig Kinder zugedadht.“  Der Kinderzahl  8  ent]pridt der Zwifjdenraum zwifhden den Geburten.  Um dies  für bdie Kinderreiden Familien von 7—13 Kindern hefonder8 zu er»  weijen, Habe i die Ehejahre vom Datum der ChefoHließung bi8 ein Kahr  nad) der Geburt des leßten Kindes befonder3 Herechnet.  IO fand in  zwei Drittel aler Fälle wenigjtens zwei Jahre als8 durdmofeoHnittlidden  Zeitraum. In einem Drittel aler Fälle war die Paufe geringer, dod  in feiner oder Laumeiner Einzelfamilie unter 20 Monate im  K NN S D  DurdH{Onitt.  Da3Z Gejeß ift befonder8 Har erfichtlich, wenn in einer  n Sa  Familie ein Kind in der Geburt oder bald nachher ftirbt. Sogleich verfürzt  fiQ die Normalzeit der Zwijdenpaufen zum Zeidhen, daß die volfländig  ausfallende oder jäh unterbrodene Tätigfeit der Yruftdrüfen die Werdes  jtätte des Lebens wieder in Vätigkeit treten ließ. Die gleide Folge Iritt  ein, wenn in einer Familie, wie e8 in feltenen Fällen aug im Naturdorf  ge/Qieht, die natlirlide Ernährung des Kindes volllommen oder teilweife  unterbleiben muß. Zum Beifpiel: Cine Mutier, die dauernd fagte: „Wir  haben nur 9“, gebar ihre Kinder in ZwijGenräumen von 11, 21, 241/,  %  281/a, 27, 34, 301/2, 551/2 Monaten. Der erfte Zwijhenraum ift deshalb  jo Hein, weil das erfte Kind am Tage der Geburt ftarb!  m Kunftdorf dagegen, in dem die EChefhließungsziffer fid ein wenig  nad den unteren Jahren verjchiebt, ijt der Zwijdhenraum in der Geburten»  folge nidhtftillender Familien jehr oft viel Kürzer, gar nicht felten kaum  mehr al8 ein Jahr. In einer {ypijden Familie von 11 Kindern z. B., die  ohne Nusnahme einzig mit Tiermild und Mehlmus ernährt wurden, — an  geblid wegen Sowäcde der Mutter —: 35 (dasS erfie Kind wurde vor-  ehelid geboren), 13, 13, 28, 28, 12, 12, 12, 121/2, 14 Monate. Die  rajde Folge der Gebhurten mehrt die Kinderzahl fo fjehr, daß die Zahl der  Hamilien mit 10—16 Kindern noch größer ift al8 die mit 7—9, die fih  im der naturtreuen Normalfamilie am Häufigften finden.  Sanz allgemein darf ih fagen, daß in Familien, die fidher etwa neun  Monate naturgemäß fillen, die wünfdHenZwerte Ruhepaufe zwijdhen denSine yamilienfor]hung unDd DEr al Der 5amflie DEr Zufunft. 21

DIE &inderzahl 10 —13 und in Brozent wenicer als Vebtere Nind
mindeltens ZUT Hülfte auf Che  ieBunaen über ahre zurüdzuführen
Chen mit 10oder Y RAindern )1nD ebenijo jelten mıe jene, DdDIie
mebhr al8 RQinber en Sleiches qilt Don DeN inderlojen
Shen Ya Art Der belannten Beilhiele ehtmürdiger Hrauen aus Ddem
en unDde ag jede utter, DIe weniage DDer feine Rinder Delibt „Der
1eDe ott hat uns leider )9 weniq Qinder zugedacht.“ Der Kinderzahl
ent)pricht Der wı  enraum wijden Dden Geburten. Um DIeES
ür DIE Hinderreichen zyamilien Don z Kindern bejonder&s zUu A
weijen, hHabe i DIeE ejahre DOM atum DEr Che]OHlieBung bi8 ein Sahr
na DEr SGeburt DeS leßten KXindes bejonders eremne Tand in
zwei DYrittel aller zyälle wenigften& zwei aYre al8 DUr )Onittlidhen
eitraum. Sn einem Yrittel aller wyale IDar DIE auje geringer, D
iın feiner Dder faum einer Cinzelfamilie unier 20 Yeonate im N  x  {

r E A
a .

DurGiOnitt Das Sejeß 1 bejonder8 tlar il wenn in einer
zyamilie ein ind in DEr Seburt DDEr bald nadher tirbt. Soagleich verfürz
1007 DIEe Yiormalzeit DEr 3wijdenpaujen ZUM Zeidhen, DAr DIe volländig
ausfallende DDEr Jäh unterbrodhene Tüätigleit DEr Bruftdrüjen DIE eCDEa

DeS Vebens WieDer in Tüätigleit ireien ließ Dıe gleiQe olage 8
ein, wenn in einer gyamilie, mıe eS in jeltenen en auch ım Naturdorf
e)teht, DIE natürliche Ernährung DeS Kindes volfommen DDEL teilweije
unterbleiben muß Zum ei)piel : ıine utter, DIE Aauernd agte „ ir
haben NUrC SA gebar ihre Qinder in 3wildenräumen DDn 11, al, 24 1/2v
99 2 4, 301/9, 551/9 Yonaten Der er Zwildenraum il deshalb
19 ein, weil DAaS er ind Tage DEr Seburt ar

Sm un  Dr Dagegen, in Dem DIE Che)OlieBungsSzifjer 1000 ein eniq
nNadQ Dden unteren Sabhren ber)chieht, 111 DEr 3wi)dhenraum in DEr Geburtens
olge niqtilender yamilien jehr oft biel [ÜrZer, aar nicht jelten faum
mebr al8 ein Sahr Sn einer en zyamilie DDn 11 Kindern .. Ddie
ohne uSnaHme einzia mit Ziermilch unDd Wiehlmus ernährt wurden, ans
geblidh SoOowäce Der utter An 35 (Da er Rind wurde DDOC=»=
ehelich geboren), 13, 13, A8, 28, 12, 12, 12, 121/2! onate Die
ra olage DEr Geburten mebr DIE Kinderzahl j jeht, Ddaß DIE 3a9l DEr
zamilien mit 10—16 Rindern noch größer f al8 DIE mit (—9, DIie 100
ın Der naturtreuen Yiormalfamilie al Häufalten nden

Sanz allgemein Datf i agen, Da in zyamilien, DIe NOer eima eun
onate naturgemäß ilen, DIE wün)denZwerte KRuhehaule wi)den Dden
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A  6la  E S '-°"‘*„j’“hr*ßfl“‘"" A  8  22 Eine neue %gmitienforichung und der Ausbau an der ?‘yamfiie der Zukunft.  Geburten reichliH gewährt wird, was3 au die Hebamme jenes Naturdorfes  beftätigend ausfprad: „Wenn fie nidht ftillen, wird das nächfte Kind nach  4  einem Jahr geboren, wenn fie ftillen, fo in eineinhHalb bi8 zwei Iahren.“  &3 ift alfo durdhauzZ unwahr, daß in den naiven Naturehen ohne Unter-  ®  IOhied jedes Yahr ein Kind geboren werde und daß infolgedeffen die Qualität  jHrecklich leide zuınd die Mutter fih wegen der graufamen Überlaftung er»  {Oöpfel Das mag auf die unnatürliche SGroßfamilie Anwendung  finden, dohH auf die naturtreue Normalfamilie nidHt! Im Gegens  teil, gerade qualitativ ift leßtere das Ideal, mit dem andere Familien»  formen überhaupt nidht vergliden werden können.  Der qualitative Wert der Naturtreue folgt zunädft aus der LYebens-  tücdtigkeit der Kinder in den erften fehzZ Iahren, die am meiften von  Krankheit und Zod bedroht erjdheinen.  In den Großfamilien des Kunftdorfes ift die Sterblichkeit der  Wiegenkinder in der Tat erfhredend. Ih nehme einen iypijdenm Frage»  bogen aus der Familiengruppe mit 16 Kindern. Die gute Mutter wurde  1859 geßoten, hHeiratete mit 23 Yahren und ftarb kaum 50 IJahre alt.  Wegen frenger Arbeit der Mutter wurden fämtlide 16 Kinder nur Fünftlich  mit Ziermild und Zwiebad ernädHrt.  Vier Kinder hHaben i® inz Leben  durdhgerungen und find Heute verheiratet. Doch vdon den weiteren 12 Heißt  e8, daß ihr Name, Geburts= und Sterbetag unbekannt fei; fie feien ohne  Ausnahme teil8 kurz nad der Geburt und teil8 na adt und zehn Tagen  geftorben. In einer andern Familie von 10 Kindern, die in den SJahren  1868, 1869, 1870, 1871, 1872, 1873, 1874, 1875, 1876 geboren  wurden, ftarb das erfte Kind nadh zwei Stunden, dazZ dritte nadh dier  Wochen, da3Z dierte nad fehE Wochen, daz fünfte nadh fieben Wochen, das  fechfte na drei Monaten, dazZ fiebte vor der Geburt, daz achte na 1ech8  Wochen, daZ neunte nadh fieben Wochen, da zehnte nacdh drei Monaten.  Nur daz zweite wuds3 hHeran und ift Heute verheiratet. Im ganzen  ift die Säuglingsfterblidhkeit im Kunftdorf über 33 Prozent. Und in den  Familien mit 10—16 Kindern fteigt fie fogar auf üUber die Hälfte.  Bon 359 Kindern in 30 Familien find 179 als Wiegenkinder geftorben!  In der naturktreuen Normalfamilie dagegen ift die Lebenstüchtigkeit  vortrefflid gefichert.  In 100 natlirligH vollendeten Familien mit 1—13  RKindern und in weiteren 48 nodH niht voNendeten, aber in lebendigftem  Wachätum ftehenden Familien mit 1—8 Kindern finden fiH im ganzen  863 Rinder. Genau 99 der 148 Familien Hatten keinen einzigen ZodesSs99 ine 8gmilienforiéung und Der Nusbait 48 Der %amüie DEr Zufunit.

SGeburten reichliq gewährt wircD, mDas auQ DIE Hebamme jene Naturdorfe:
beltätigend u8)brad „Wenn e nicht ilen, IDicd DaS nächite ind na®
einem Sayr eboren, Denn e illen, 10 in eineinhalb bi8 zwei „Sahren,“
S3 41 al)o urghaus unmwmahr, DaR in Den naiben Naturehen ohne Unter-
1E jede Sahr ein ind eboren Werde unDd Daß infolgedefjen Die 11alt
Q reckli eide unDd DIE utter 100 DEr graujamen Überlaftung e

OHöpre! Das Mag auf DIE unna  rlicdhe Sr  amiltıe Anwendung
nden, DOC auf bie nmaturireue NMormalfamilie nı Segen  s  s
teil, geraDde qualitatipv 114 eßtere DaS eal, mit Ddem andere zyamilien.
Tormen Überhauht nicht veralidhen werden föannen

Der qualitative Yert DEr Yeaturtreue DIG zunädit au& DEr Yehen8:
tüctigieit Der Kinder in Dden eriten eh3 Sahren, DIE meilten DDN

Krankheit und D0D bedroht er]Heinen.
n Dden SGroßfamilien De8 Kunftdorfes Al HiE Sterblichkeit DEr

Yiegenkinder in Der Tat erhredenDd. nehme einen WLAGE»
Dgen aut8 DEr zyamilienarupye mnit Kindern Die qufe utter Wurde
1859 geboren, heiratete mit 3 Sahren 1D itarb fauım 5{() ahre alt
egen renger Mrbeit DEr utter imurden )ämtliche Kinder NUTr Fünfiliqh
mit termt unDd A wiebad rnädrt Yier QQinder aben 107 in8 eben
durdgerungen 1unDd Nnd heute berheiratet. Doch DDn Den mwmeiteren el
e5, Daß ihr Yiame, Seburt&:s 1nDd Sterbetag unbefannt jei; He eien ohne
uSnaHmMe el [UT3z na DEr Seburt unDd el na act und zehn agen
gefiorben. Sn oiner andern zyamilie DDn Kindern, DIE in Dden Sahren
1868, 1869, 1870, 1871, 1872, 18793, 1874, 1875, 1876 geboren
mwurden, ar DaS er ind na Zwei Stiunden, DaS Dritte naQ Dier
Dchen, Da83 bierte nadQ 1e0S ochen, Da rüntte nad jieben DQeN, Da3

je naQ Drei Yionaten, DaS Ntebte DOLC DEr SGeburt, DAaS achte nach e3
D  en, DaS neunte na Heben DOhen, DAaS zehnte na Drei Yonaten.
Nur Da3 zweite w u 3 heran unDd il eUtE verheiratet. gaNzen
Ül DIE Säuglingsftierblichtfeit ım Kunftdorf über 3‘ Asrozent Und in Dden
zyamilien mit 10—16 indern iteigt lte Dgar auf über Die Hälfte
on 359 Kindern in zyamilien ind 179 als Wiegeninder geitorben!

Sn DEr naturkireuen Normalfamilie dagegen il Die Yebenstüchtigkeit
bortreitlich elicdhert Sn 100 nNatÜrlı vollendeten yamilien mit 1— 153
Kindern und in weiteren no nicht vollendeten, aber in [ebendiagftem
YWWadHstum ehenden zyamilien mit 1—8 Aindern nden NO ım GAaANZEN
863 Ainder Senau 99 DEr 148 Hyamilien hatten feinen einzigen D0DC8a
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ral DDn YWiegenfindern deren erltem Veben3jahr zUu eflagen. Sn feiner
zyamilie Narben mebr als Drer Wiegenkinder und zwei yamilien Drel. S e BA
804 Kinder überlebten ıbr Aöiegenjahr. Au DIe Z { [g a  > CJ“ L Q O  C Kinder
in den inderreichen zyamilien aden Die gleiche VebenZausfjicht iDIie ihre
Iteren SGejOwifter Nird Die gejamte Kleinkinderfterblichkeit DIie alle aDre
DIiSs ZUmM jeQften ein)OlieBlich umfaßt einbezogen, 9 erhält mMan Volgendes

P 5r

U  W}

1D Der Sterhlichteit den 100 natürli vollendeten yamilien (53
Nind geftorben DOnN 100 Eriageborenen DDn 94 Aweitgeborenen il
Don 90 Hrittgeborenen DOnN VBiertgeborenen DON
geborenen DDN 62 Sedhtgeborenen 11 DDn ©iebtgeborenen
DonN 45 AOhigeborenen ‘ DOn 27 Neuntgeborenen DDn ennn
bi8s DHreizehntgeborenen in GQENAUET erglei m: den Zodesfälen in
Dden andern gyamılien und bejondern eine AB ürdigung Der 8 00C3»
urjadhen Sinzeltall Tühren mMm wieder Ddem gleichen Ergehnis
Daß DEr DD Der naiurireuen zyamilie teine YWahl na DEr S e
burtennummer enn &r i am NUr DEr er Der Untreite DDEr
au Der alter DeS ufal8, den IDIE 1eD0 NIe DDON DeNn ütigen 3u
lajjungen Der Borjehung rtennen jollten. f

Und WwWie da3 ind 19 Ww1Ird au Die utter, Die Der unnatlüir.
en Sroßfamilie Dit 10 er leiden hat DEr naturireuen YNormals
amilie bei al Dden ©orgen, DIE e ım  ‚a“ Herzen Cac Überreich gejeane
M ein! Yaterial DeS Maturdorfe DaS )ämtliden Chen eimwa
250 ütter uTweilt, Nnde 19 ünf ütter DIie entweder —  S erifen Se:
burtätag DeS Rindes DDer bald nadher iarben Und DIer Diejer zyalle
War Die Yeutter ereit3 über aDre alt ala e yeiratete ! Diejen
wenigen wyälen itehen DIE 1250 SGeburten gegenüber, bei denen Dder
utter fein QeiD ge)mah &0ß eiDye Owerer SGeburten den
NatiUurli vollendeten zyamilien allein bet Yeüttern einmal bei mweiteren

bis jedhamal ! Doch i 1ederum hinzuzufügen, Ddaß bei
Yiclttern DaS erjie ind A — 40 VebenSjahr DEr utter eboren Z

murde ! SCinmal ar ein 1nmd aber in Teinem al DIE Yiutter ! &3 }
Der Crwägung wert Doch alle8 Au iun, amt DAaS er DEr Che|OHließBung
tür DaS eibliche mögliıchtt Den Sahren gerade vollendeten 18a
Daus g  a mWicD er an lajle Da3 SGerede, DAaS unjere jJUNnNgen
Yütter änaitiat | „Altweidbergehwäß“ und Ammenmärcghen nenn

unjerer bedeutendfien Arzte DEr auf Natiktilche Berednungen
beruft na Ddenen DDn 100 Seburten IC 10 einfad und naturgemäß
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Eine neue HamilkienforIhung und Der MNusbat Der Hamilie Der Suflunft.

verlaufen, Ddaß e üÜberhauht feiner JaQverfändigen e  rjen. Und
was Den el angebht, 10 muß immer Wieder DIie aufflärenden
Unterredungen denten, DIE mir Der bielerfahrene Direkior. der Arovinzials
hebammenlehranfialt ZUu Köln, toTelOL Dr 100 ranf, ZUm &101 meiner
eigenen Zuhörer und eIer gewäbhrte. m Auault 1918 . D tonnte
über eine 28jährige Vraris allein in Rdöln bei bielen Hundert, J& au)eNden
vDon en AHrlidh Dden zujammenfafjenden ©aß au8)prechen, Den AN ım
aleichen Sahr in einer AusiOußlikun DEr VBereinigung tür dyamilienwohl

Düjyeldorf mwiederholte, eine ärztliche Erfahrung jet DIE, Daß er noQ
niıe ın DIie Lage gefommen wäre, DAaS ind unier Ddem Herzen Der utter

Sehr Diel Unbeilwegzunehmen, noch ehe leben37äbhig gewejen wäre
eni]tände DUr DIie tüniilicdhen ingrilfe Und wie pft, 10 er  vrie eT, habe

utter UnDd ind DADdUC geretiet, Daß DEr a{iur bertirauend ohne
Diel BHehandlung DEr utlter Dden Slauben miederaab, Dden andere ihr

hatten, Daß He 1009 DALAUT erlaljen nne, eS gehe alle8 gut !
Yie Überzeugung mwiedergebend, Die aus zuverläjlialten uellen

IOÖöhfte, Dat! q Nicher agen, Ddaß DIE aiur mit LYrer Srfahrung und
Anpajjungskraft DEr allerbeite Arzt Ü, und DaB unjere belten Yrzte ihr
ea Darin jehen, DIE Yatur ehrtfürchtiaq ertor)chen unDd eben)o zurüds
haltend mie ilig unter[iüßen. Und wann wäre erhört, DaB einer,
Der au in Der gemwifjenhaften Yahl bei DEr CheiOlieung
ganz ireit IDAr DIe aiuUr 1nDd Darum Den SOSÖhler DEr
atur, nicht DdIie agleiche D reiute DDn DEr aiur und Dem Schöprer Der
atur, Der zualeic unjer ater , erfahren hätte ?

DochH 10 muß Den e]er bitten, nad einer furzen rwäqung über
Unnatur noc ein wenig länger im Naturdorf bermeilen. Au über Die
eeua über )ittlichHes en unDd wirt  artlide
SGedeihen mwilen DIE ragebogen erı  en

Bisher uUrCDde DON Der unnatürliden Zwergjiamilie, DIE DUr
fünfiliche Cingriffe in Die YCaturordnung entitebt, fein Yort gejagt YWas
wäre auQ agen gewefen ? Aur SGrundlage DDn AaL)aQeN, DIie aUS=

qiebig in Diejer Zeit]Orift mitgeteilt wurden, hat DIE UunnaiUrclicHe 3WwWerg-
yamilte {LDB aller Z heorıen über eine „gewifjenhafte“ Dur  rung vDon

„Dreikinderminimaliy[temen“ 1m DurH]Onitt nicot einmal jobiel inder
aufzumweijen, DIE eigenen SItern zahlenmäßig erjeßen ! Sie i alto

VBal 93 (1917) 154—154; 510—533
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bevöliferungSpoliti{d DaS DDr m Z0De, ‚nidt ZUMm eben (3 DIE
unnatürliche SGroßfamilie, DIE 10 vDiele Todesfäle ufweilt, wäre Det weitem
nicht 10 gefährlich tür ein ASoLE, Da He wentaltens einen genügenden Yla
wudhs NoOert %)a8 zeigen DIE Yolter DeS ten8 und zahlenmäßig
gemeijjen ale Kunfidörfer, denen wenigliens Dder Hauhizwed Der &e uns
antaltbar ault.

Yber wirtjdaftliq eö OHeinen, als ob DIE unnatürliche
3 wergf[amilie eine einzigartige Überlegenheit be)äße Und DaS wäre DdDoc
in unjerer wir  aftlicen Ycotlage Hö beacdhtenäwert Yian eq au
anzudeuten, Ddaß DIE ua Der wenigen Ainder eine „jeinere“ jei
Ddant Der fonzentrierten ege: und Erziehungstunit, Die eine finderreiche
dyamilie nie geltatte ! Yıcan veraißt, Ddaß DIE ärmiten Kinder in den une

nNaIÜrlLiDeN 3 wergfamilien tat} entweder ein)am unDd ertialjen aU fa
wadlen, wie DIe egabten Kinder Der Iridolen Nivdeherricherin Ourrita in
Colomas „Vaphalien“, DDer AU verzogenen Haustiyrannen und leichen ©piel-
übhden aufagezüchter werden, 4  11 deren harten beaehrlichen Yauynen feiner
mehr leiden hat al8 DIie Itern jelber. Abgejehen DON dem Jalt UN»-
erjeblidhen Sinfluß DEr Erziehung unier SGelhwißlern, Die au  )en 11110
mäßigen ugleic auf Die Anlagen einmirfen und Selbtüberwindung und
NädQHlenliebe Tördern, tönnte DDT alem Der Yeuttertrie und DIe jegnende
Y u  erl:ebe Dort nie ihre under wirfen, Der Kreislauf Der
D unDd Der Kreislaut Der Yiebe, DIe Der naturireuen dyamilie eigen R  f
Nnd, immerfort unterbrochen DDET ganz% unierbunden werden. Und mas
Die wr  afltlichen SGemwinfte angebt, 10 Mag Ja 1c08B aller Bergänalichs
feit ein ungeteiltes Srbe berlodend reizen und Dildungsmöglichkeiten eX=
weitern und gejeliQHatftlichen ujitieg erleichtern ber nie ermöOQte e5,
iDIie Dr Yieter ın jeiner SOrilt über „Das inzige ind“ au38tührt, Dden
Berluft einer Idhönen Kindheit unDd SUgend 3Uu erjeben, niıe DIE bedauerlidhen
Cigen|QHaften au8zugleichen, DIE DaS inzige ind DEr unnatürlichen zyamilie
aleichtalls al3 Srbe DDN aqu)je mitbeifommt

Sa, WEr Den ei zügellojen DBegehrens, taltrednenDder )u unDd
Habfucht, feiger Scheu DOL en 1nDd Opfern ennt, Der na den
treifenden Drien De8 YHıirtenbriefes DON 1912 jenen Menicdhen eigen Ü,
Die Dden Hauptzwed DEr Che verlkehren, wird mande Holfnung auft wmircts
)aftliche Orieile al8s ©elbittäulqung erfennen. Eltern, DIE NO nicht
DUr ihre Kinder aneinanDder und ans Heim gefeHelt üblen, pflegen 107
erfahrungsgemäß mit Qeiten belajten, Die oft ermögen in Da
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grün reißen. Und DIE SGejundheit und den Herzensfrieden azu ! Auf
DIeE en und reinen yreuwden DeES eigenen eim berzichten und a
dem Beranügen, Der NCDDe DDET Qar Der nde dienen, imeit mebr
al8 DEr bealüdende MNusbau DEr natiurtreuen Yormalfamilie. Serade DIE
ingrilfe in DIe atur, DIE Die unnaktürliche Awergramilie Tordert, be:
wirfen, DAaR DIE AaLur )elD1t gleidh)am als Nächerin 1Hre SOSöpters aut
1l Und nicht NUr DIe erte verniqtet, Die DEr enı gewinnen wo  B,
jJondern au ihn in Dem n in dem (ujltbegehrend tehlte
YWie ANuguiiinus tiefinnia Magt: Institunst: SIC est ut qs1bı
a1ıt; OmMnıs inordinatus affectus „So halt DU eö gefügt, nmein
Sott, Daß 107 jel6ft ZUT ©Strafe mWicd jede Ungeordnete Veiden]maft !“
Yian entfe nur Die beimtüdi)den VBolksleuchen, die Der Sunlf auf Den
dyerjen Tolgen

Das NMaturdorf ım Zeicdhen DEr FTreue ZUTE aiur und zUmM
©Oöpfer Und Darıin 1eq jein (ück Wiärdhenhaftt MAaq mandem
dOHeinen, Wa iq Au melden habe. &S3 i jeD0 treuherzige Yirklichkeit,
HIe eine8s jedenTalls al8s unzweifelhaft erweilt, DaB Da8 YWort DD QQinder:
egen fein Uiärcdhen Ü

3Sn 58 in NO natürli boflenfieten zyamilien mit E Man Kindern
i DIE wirtidhaftlidhe Yage efannt Was e belißen, UL alles DDN
SGrund Quf erarbeitet Sn zyamilien Ül DeEr ater ein er
rbeiter, umeilt zyabrikarbeiter mit einem Tagesderdien|t (vor Dem Kriege)
DDn ET Wark; in gyamilien Unterbeamter, zumeilt DEr Dahn,

Hahnwärter, Weicheneller, DBrem)er, $üafiner; in zyamilien YHand-
werfer, wtie S©Oneidermeifter, Kuhferldhmieb, aler ; in DIS zyamilien
Keinbauer. Hinzuiommen al8 würdige ei)piele für tele ein zyabrifant

E mit Kindern, ein yabrikfdirektor mit 9, ein Bahnhofvorfieher mit unDd
ein Liühlendejißer mit eHIELET hat al8 Aimmermann mit nı
beaonnen. Abhaejehen DON den Dier zuleßt Senannten, DIe jelb{tverfändliqh
gut wohnen und eben, nden IwDiIr bei allen andern ein Dahnbeamter
mit Dien|tiwohnung UunDd ein zyabrikarbeiter mit quier AMrbeiterwohnung au8.

ein O öneS CinfamilienhHaus aus Treundlich leuctendem
Zieaelltein, mit einem ß'} C e umgeben Sn acht en DDn
Die zyamilie AUT tete, in alen andern i DaS Sinfamilienhaus DAaS

Yon denigen DEr glüdlidhen Bewohner, ehr ojt erbaut
Bauernhäutern abgejehen ind im Naturdort üÜberhauht alle Häujer Di8
auf zwei YNeeubauten ım iit niemand. S Man einmal eine Sabe, DIie
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Tür DIe Yrmen beitimmt WAar, ihrem Zwed zu  ven wo  ( Tand niemand,
Ddem inan e zuwenden Lönnen Sn einigen wenigen Beilhielen iM
Die wirt)Haftliche Yage nicht ganz 10 qut, mıe e wobhl entwicielt e,
wenn DEr aier nicht in jüngeren Sahren ZU uNg DUr eine NWirt)Haft

wäre, ohne reilich gerade ein Frintfer AU jein. Sonit au
wohlhabend ein tönnen, imnie einer DON ihnen aate ganNzen dart

DaS Yort eine8 Dahniteiglhafner mit Aindern al8s {yDilc gelten :
„ $ hHabe noQ feine Scohulden madcen braucdhen,“ lle Cinder jind ehr DE NO
qut ber)orgt. ine ähnliche Selinnung )bricht aus DEr DHemerkung eine&8
zyabrikarbeiter&, Der in jeinem Heim Dden Yerlult einer Ku9 U beflagen
a  e „Wenn‘ nun au® mal aujend Yiart WEa 10 märe DaS
nicht 10 angenehm. Yber bleibe Drum wohnen  9 e$ ilt Ja fein YWen)hens
eben W- Darum A au Talt teine inzige utter erwerbätätig. Shre
zZat, DUC DIe 1e)€ ütter bödhite erie erwerben, ıIl iht Heim, DaS
e tür den treuen ®attien nd 1ür Die Iri) Hen Kinder als 1eDe Gegen8-

{
Z  E A N  mg Yra  ä

ausbauen. enig DDN DEr Algemeinheit begehrend unDd a reich e
Abolfamwirt)haftlidhe Saben DEr Afgemeinheit )henfend edeNn te underaleichlich x  x

er al8 DIE an)prudsvolen GeiHÖhre, DIe in natürliden Zwerggebilden
wad)en unDd DIie wohl DaS Wort verdienen, DaS Dr va mit entrültetem f
oyreimut auf e anwendet ‘ Aaraliten ! i

Yiuß 1Q Dei Ddem egen, DEr hier aur Den Dielen Rindern rubht, no
eigenS agen, mwmas Ddiejen Men)dHen DIE eligion ÜL, aus Der Ne al * —
idren erquidenden VYebensmut OHöpfen ? Iragte ihre Seelenbhirten, Die
ein jede iYrer ein Tennen 1nDd wadh)am en, ob e wohl DDN
einem wüßten, DEr am Tage DeS erın nicht ZUT 1r gehe und Ddem
©aframentenembfang jernbleibe Da wmußtien e Tfein ei)piel. Und DDN
einer quten rau vie 1Q Diejes : S1e tonnte niqht en unDd mu eit
mebhr Ainder earaben al8s Die andern. Da fam eine&s age 61in Yrzt
und gab aur DIE ral ND mehrenDde Kinderzabl hindeutend Dden at „GCilt
Denn DaS 1091° Kie Antwort autete 7 ) fenne meine VAidht, 1nDd
wenn i aug teie QQinder au? rden berloren hHabe, )9 hHabe u DOM
a einen ım Hımme Beijere yUrjOoraEe, wie e gut
ge)Qulte Bezirfafürjorgerinnen mit je!biilojem Sinn bermitteln vermögen, 8 727 E 8 ı' S A
Tönnte in meinem NMaturdorf o1Ne noch idealere Dur  rung Der Vehen8s
gejeße ım Sinzelfall erreichen, wie au gewi in Dden Sinzeljeelen und in
Den zyamılien noQ Nolfkommeneres Bildung und werden MAaq
ber ım ganzen unDd in Den wej)entlidhlien SGrundlinien Darf D DaS Yeatur.
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Ddort als e11DIieE gelten, mIie DIE zyamilie DEr Zufunft und DIie VYehen&»
bedingungen, DIE e ryel au8zubauen inDd

Die naturireue zyamilie i allein, DIe berufen , DaS ©iedlungBS«
Dpragramm durzuführen, deijjen volf3wirt)dhaftliche DHedeutung und e)en
VBrof Dr ©erinqg Dden hoffnungsSreidhen en zujammentaßte, mit Der
Ddas ©iedlungsgejeß DOM SAaNnNUaAT 1919 begründete ailt dem en  en
oden mit vbollendeter ZedOHnik (Eriräge abzugewinnen, DIE unjerem
Yahrung 1nDd gewije mäßigen Kolten iefern und DE Sn
dujiriebevölferung Yustaulc mit Ddem Ddidhtgeliedelten an
großen e1le xa jür DIE draußen berloren gehenden Abjaßgebiete Ya
CunNgSs» und NRoyNoNauelen ge  ren Die bäuerlicdhen Yehen, DIe Dr YLiß
enz mıf Necdht unermüdliqh in Dden VBotderarund rücdt Nnd Der NALLLTs
ireuen Normalfamilie als Erbaut Au ge  ren, Da NUur intem DE. Das Ahnenerbe DeS YSplfe8 unDd DEr Urquell DEr VBoltkakratt und YNolfa  P
quali gejicher i DocH aug Tür DIE naturireue )ormaltamilie Der

C Sndufjfiriebevölkerung jet nadQ e  er Vitdglichkeit DaS Sinfamilien:
hHaus mit SGemüjfegärtdhen und bortreiflidhen DBerfehrabedingungen wijden
Heim und Arbeitältätte DaS Aiel DAaS zugleiQ mit DEr vollkommenen
Zurüdgewinnung Der utter tür Da3 Heim auf Jede AWeile erNireden
f Und mwenn tür Den Yebauer Der D und jür den rbeiter
alle8 gelhie bergelie 1900000 nicht DIie andern DHerufe zuma aus
Ddem ß en Va  3 p  C Der in O werlter Aeit en bewundernamwertes @1»
1e Der Afichitreue egeben hat Sie alle icagen Die aleıche Sehniuct
na Dder Yeaturtreue ım Herzen

&8 U endlih DONn Tolgen]  er]ier ZSicOtigkeit, 1000 bewußt bleiben,
EFA Ddaß DIE eligion DIE jelbit in Yiot und 3 0D Unier Den mwibdriglkien

Vebensbedingungen underaleichlidhe Srfolge aufzumweijen hat eiINnNe nı rößere
yüle DDN egen über DIie eue UienıHheit ausbreiten WiLD enn eine

entgiftete Atimoiphäre DIe Geelen Dem üÜbermädchtigen LEl Der DBerführung
entzie unDd wenn überall DIE Vebensbedingungen, DIe DIE naturireue YiormalsCC

KT

ramilie erheildOt, mögliqhiter Angleidung an DaS ea Derwicili
Werden, bornehmlich eine ge]unDde WWohnung, ge)unde Mahrung, ge]unDde
Arbeitsmöglichkeit

Yn 3ahl unDd üte hat Uumnjer o{ Un)agbares gelitten Yenn IDIE

ZUT gezwungen Unjer Heim miederfinden, IDAr Uunjer Q2iD nicht
umjonft ErMaNiı Muydermann SET


